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Freitag, 29. Juni 2007Freitag, 29. Juni 2007

Anreise und AbendessenAnreise und Abendessen

Samstag, 30. Juni 2007Samstag, 30. Juni 2007

08:45:45   Begrüßung: K. Friese, I. Bauerfeind   Begrüßung: K. Friese, I. Bauerfeind

Moderation: M. Beckmann, ErlangenModeration: M. Beckmann, Erlangen

  Die Lokaltherapie des MammakarzinomsDie Lokaltherapie des Mammakarzinoms

   09:00 - 09:25    09:00 - 09:25 
 ist die Domäne der Strahlentherapieist die Domäne der Strahlentherapie

(Pamela Schaffer, München)(Pamela Schaffer, München)

09:25 - 09:5009:25 - 09:50
 iist die Dst die Domäne der Operationomäne der Operation

(T. Kühn, Esslingen)(T. Kühn, Esslingen)

  Die Durchführung des axillären StaDie Durchführung des axillären Stagingsgings

   09:50 - 10:15   09:50 - 10:15
 ist zeitlos gültig und von Vorteilist zeitlos gültig und von Vorteil

(I. Bauerfeind, München)(I. Bauerfeind, München)

   1010:15 - 10:40:15 - 10:40
 ist antiquiert und nicht mehr notwendigist antiquiert und nicht mehr notwendig

(Jutta Engel, München)(Jutta Engel, München)

      10:40 - 11:1510:40 - 11:15
   Pause und Industrieausstellung   Pause und Industrieausstellung

      Moderation: R. Moderation: R. KreienbergKreienberg, Ulm

  Die Indikation zur ChemotherapieDie Indikation zur Chemotherapie

   11:15 - 11:4011:15 - 11:40
 ist bevorzugt vor der Operation zu stellenist bevorzugt vor der Operation zu stellen

(J. H(J. Huober, St. Gallen)uober, St. Gallen)

   11:40 - 12:05   11:40 - 12:05
 ist bevorzugt nach der ist bevorzugt nach der Operation zu stellenOperation zu stellen

(H.-J. Stemmler, München)(H.-J. Stemmler, München)

 Die endokrine TherapieDie endokrine Therapie

  12:05 - 12:3012:05 - 12:30
  ist klare Sache der Aromatasehemmerist klare Sache der Aromatasehemmer
  (H. Maass, Kiel)  (H. Maass, Kiel)

  12:30 - 12:55  12:30 - 12:55
 folgt individuellen Indikationsstellungenfolgt individuellen Indikationsstellungen

(St. Kahlert, München)(St. Kahlert, München)

Sehr verehrte Damen, Sehr verehrte Damen, 
sehr geehrte Herren, sehr geehrte Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir freuen uns, Sie auch dieses Jahr wieder zu unse-r freuen uns, Sie auch dieses Jahr wieder zu unse-
rem traditionellen Sommersymposium zum gegen-rem traditionellen Sommersymposium zum gegen-
wärtigen Stand bei der Behandlung des Mammakar-wärtigen Stand bei der Behandlung des Mammakar-
zinoms“ nach München einzuladen. zinoms“ nach München einzuladen. 
Wir wollen uns dieses Jahr auf die unseres Erach-Wir wollen uns dieses Jahr auf die unseres Erach-
tens bestehenden ‚Brennpunkte’ in der Behandlung tens bestehenden ‚Brennpunkte’ in der Behandlung 
des Mammakarzinoms konzentrieren. Im klinischen des Mammakarzinoms konzentrieren. Im klinischen 
Alltag sind noch längst nicht alle Fragen im Hinblick Alltag sind noch längst nicht alle Fragen im Hinblick 
auf die lokale Tumorkontrolle beantwortet, ebenso auf die lokale Tumorkontrolle beantwortet, ebenso 
wenig gibt es klare Richtlinien, wann die primär sys-wenig gibt es klare Richtlinien, wann die primär sys-
temische Erkrankung der adjuvanten Behandlung temische Erkrankung der adjuvanten Behandlung 
vorzuziehen ist. Nach wie große Verunsicherung be-vorzuziehen ist. Nach wie große Verunsicherung be-
steht in der Frage des ‚richtigen’ endokrinen Medika-steht in der Frage des ‚richtigen’ endokrinen Medika-
ments in der entsprechenden adjuvanten Situation, ments in der entsprechenden adjuvanten Situation, 
wobei gerade die antihormonelle Therapie als erste wobei gerade die antihormonelle Therapie als erste 
funktionierende zielgerichtete Therapie als Vorreiter funktionierende zielgerichtete Therapie als Vorreiter 
der nachfolgenden und viel versprechenden „target der nachfolgenden und viel versprechenden „target 
tools“  in der Therapie dieser heimtückischen Er-tools“  in der Therapie dieser heimtückischen Er-
krankung darstellt. Unsere national und internatio-krankung darstellt. Unsere national und internatio-
nal ausgewiesenen Referenten werden Ihnen diese nal ausgewiesenen Referenten werden Ihnen diese 
Brennpunkte im „Dialog“ diskutieren.Brennpunkte im „Dialog“ diskutieren.
Aber nicht nur die Referenten sollen miteiannder re-Aber nicht nur die Referenten sollen miteiannder re-
den! Ihre Kritik nach mehr Diskussion aufgreifend, den! Ihre Kritik nach mehr Diskussion aufgreifend, 
möchten wir auch Sie noch mehr in das Symposium möchten wir auch Sie noch mehr in das Symposium 
einbinden. Deshalb werden wir ein Tumorboard bil-einbinden. Deshalb werden wir ein Tumorboard bil-
den, das Ihre Fragen, Ihre Kasuistiken und Beispie-den, das Ihre Fragen, Ihre Kasuistiken und Beispie-
le mit Ihnen „live“ debattieren wird. Bitte schicken le mit Ihnen „live“ debattieren wird. Bitte schicken 
Sie uns Ihre Problemfälle oder noch besser, gehen Sie uns Ihre Problemfälle oder noch besser, gehen 
Sie in der Tumorboardsitzung an die Mikrofone und Sie in der Tumorboardsitzung an die Mikrofone und 
brechen Sie das Eis, indem Sie mit uns Ihre Patien-brechen Sie das Eis, indem Sie mit uns Ihre Patien-
tinnen besprechen!tinnen besprechen!
Den Abschluß bildet das Hauptreferat, in Professor Den Abschluß bildet das Hauptreferat, in Professor 
Jonat aus Kiel, derzeitiger Präsident der Deutschen Jonat aus Kiel, derzeitiger Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe, Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe, 
die politische Diskussion um unser Fach zur Rede die politische Diskussion um unser Fach zur Rede 
stellt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, wir freuWir freuen uns auf Ihr Kommen, wir freuen uns auf en uns auf 
Ihre Fragen und wir freuen uns auf Ihre Diskussi-Ihre Fragen und wir freuen uns auf Ihre Diskussi-
onsbereitschaft!onsbereitschaft!

Herzlich willkommen in München!Herzlich willkommen in München!

Weitere Informationen zum IV. Wissenschaftlichenere Informationen zum IV. Wissenschaftlichen Sommersymposium Sommersymposium 
und eine Auswahl an Vorträgenund eine Auswahl an Vorträgen fi nden Sie zu gegebener Zeit auf der  fi nden Sie zu gegebener Zeit auf der 
Internetseite:

www.wissenschaftliches-sommersymposium2007.de
Benutzername: muenchen2007
Passwort: mammakarzinom

Allgemeine Informationen zu unseren Fortbildungen erhalten Sie auf Allgemeine Informationen zu unseren Fortbildungen erhalten Sie auf 
unserer Homepage: unserer Homepage: 
http://gyngh.klinikum.uni-muenchen.dehttp://gyngh.klinikum.uni-muenchen.de

LayoutLayout: CMN Congress Management Neubert: CMN Congress Management Neubert
MünchenMünchenpanorama:panorama: Touristikamt München Touristikamt München

  13:00 - 13:45  13:00 - 13:45
  Mittagspause und Industrieausstellung  Mittagspause und Industrieausstellung

  Moderation: Moderation: W. Jonat, KielW. Jonat, Kiel

 Die Antikörpertherapie beim Die Antikörpertherapie beim 
MammakarzinomMammakarzinom

  13:45 - 14:10  13:45 - 14:10
  ist derzeitiges Mussist derzeitiges Muss
  (W. Janni, München)  (W. Janni, München)

  14:10 - 14:35  14:10 - 14:35
  ist zukünftiges Kannist zukünftiges Kann
  (M. Untch, Berlin)  (M. Untch, Berlin)

  14:35 - 15:15  14:35 - 15:15

 TumorboardTumorboard

Renate Haidinger, W. Janni, I. Bauerfeind, Renate Haidinger, W. Janni, I. Bauerfeind, 
M. Untch, St. Kahlert, M. Untch, St. Kahlert, H.-J. StemmlerH.-J. Stemmler

  Teilnehmer stellen eigene, kontroverse Fälle   Teilnehmer stellen eigene, kontroverse Fälle 
vor, die gemeinsam diskutiert werdenvor, die gemeinsam diskutiert werden

  15:15 - 15:45  15:15 - 15:45

  Moderation: K. Friese, München  Moderation: K. Friese, München

 Spezialreferat:Spezialreferat:
  Die Entwicklungen im Fach Frauenheil-  Die Entwicklungen im Fach Frauenheil-

kunde in einem zunehmend schwierigekunde in einem zunehmend schwierigem m 
UmfeldUmfeld
(W. Jonat, Kiel)(W. Jonat, Kiel)
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